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MeinerRathsKorresponden
360ausRathaus .

heraus ,dieveranterRed .R .g .
16Jahre,Wien,Mutter1 .Juli1768.
Erste ist warte ,bei
dieErstenösterreichischenSparkasse
werdenimJamvon21 .125Jar

ten die eingelegen an¬
a Parteien 9070 .500rt
gezahltderstanddesInteressen¬
ten ErlagsCapitalsbetrug
Endeum§ .I .23 .C .W.bei
der HypochonLiquidatur
werdenimJuni ,50 f 40x
zugezähltund107043.rück¬
gezahlt ,derStandderHypothekar
DarlehenbetrugEndedesMonate37489857 .oderPfand¬
briefenstalt wurdenund
HypothekardarlehenBetrag
113 eingenSchlusse
des Monatesbewegendie
sämtlichaushaltendenDarlehen
211324 der Tilgungsund
findungsfond163 .F .26 ,die
PfandbriefeimAnkauf60jährig
21285 .800r .beiderEffecten¬
undVorschuß-Abteilungderfester
öfter Scharkassewurdenzur
tuman Wechselnerkomptiert
24164164 ,einkassiert23332,1562.

StädtischeGaswerkeVerwaltungs¬
DirektorHeinrichRiserhat
am30 .Juni l .J .einenmehr¬
wöchentlichenErholungsurlaub
angetreten ,währenddessen
DirektionsratErnichtdie
Geschäfteleitenwird .
die herabkommen
heran ,der Redtengeneh¬von
migte heute nachBerichte
V .F .G .Sager ein

an

Übereinkommenmitdemer¬
war wegen Besorgungder
hoferarischenWitteinWein¬
mitWasserundEinlösungder
Hochwassergen .Dasho¬
mer überlaß darnachder
Gemeindein dieapring¬

Vorwand
und Grünbergschwasserlei¬
tungmitallen RechtenundVerbindlichkeiten .DieÜber¬
gabeder Leitungenerfolgt
abererst nachVollendungder
zweitenHohenleitung
das Obersthofmeisteramter¬
klärt sicheinverstanden ,mit
derDurchführungderweite¬
den volbung bekann¬

erung einer und
angeerbet ,hereinundderAnlageeinerneuenHau¬
wahrheitungseitensderGe¬

meinen Wegeabstamen
LainerHochwasserderbestehenden

beitungdie übrigenPunkte
de Vereinkommengewist

ihreanzüglichdaszufast
erLesern

und derErtmachen .
MasseFüllung.Communal

Im Juni wurdenvon395807einge¬877 .Parte
legt undvon7Parteien

63 eben derseligen
stand bendedesMonates
679758der Standver¬hen 444487Hypothekarder
DieKingbildungitalienischer

amNachmarkteGroßhändlerauf¬ Sitzung desIn derheutigenichteteS .K.Wessel,Stadtratesbe¬
bildungderitalie¬über dieKin¬

nischenGefändleraufdem
Nachmarkteundbeantragte,

104

denKartelliertenGroßhan¬
lern die Verkaufsständezu
zu entziehen ,unddasMarkt¬
amtzubeauftragen,denselben
auch auf anderenMärkten
Marktständenichtzubewilligen.

geantrag wurdeeinstimmig
angenommen .
keineErlösungderImmo¬
Gesellschaft.InderheutigenSitzungdesInstratesberichteteS .R.
einerüberdieEinlösung
ten DienerGeneralumbur¬
vernehmensderBerichter¬
aberkräftezurKenntnis,
daßwidereine Einigungmit
ein VertreterUnternehmens
nichterzieltwurde,indemgegen¬
über demAndernderGemein¬
se in der Höhevon140000
ein VertreterderUnternehmung

Forderung von200000
aufrechterhalten.DerReferent
selltedenAntrag,dasoffert
abzulehnen,unddenMagistrat
zubeauftragen ,füreinenentendens Ver¬

fer den innere Stadt u .
Richtung vonNorder¬
BudenundvonOstennachWesten
vorsorgezutrafen .DerReferen¬
antrag wurdezumBeschluße
erhoben,dieinstellungdesJe¬
triebesleibenderUnternehmung
heit ,mit15 .Juliierfolgen.

zumBaudesJubiläumspitals.In
derheutigenStadtentsetzunglegteH.B.
hiersammereinneuesProjektfür
eine andereSituierungderObjekte
desJubiläumsspitalsimSinnedes
vomStadtrat in der letztenSitzung
gefaßtenBeschlussesu .derBericht
erstattererläutertedieVorzügeu.
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WienerdarausKornschonge¬
F .21366.I .NeuesRathaus.

herausg.u .verantw.Red.R .ist .
18 .Jahrg.Wie,Mittwoch,1 .Juli40
EmpfangimRathause .

die Delegiertender in Wienan
demBundesschießenteilnehmenden
Schützenvereine wurdenheuteim
Rathauseempfangen .Andem
Empfangenahmenteil :diedrei
gebürgermeistermitzahlreichen
Stadt -undGemeinderatenund
BezirksvorstehernfernerMinister¬
präsidentFreiherrvonBeck,der
nachderBegrüßungimStadtrats¬
sitzungssaaledasRathausverließ,
Lande verteilungs uner¬
P .M.B .Georgi ,MinisterD.
GessmannG .M.BaronUnterristen¬
General-AuditorPalk ,Burdes
präsidentzuchttrautenausdorff,
mit demVizepräsidentenKais .
RatGersteFreiherrv .Michelberg
Graf Rigenart ,BaronHaas
OberstPispatschek ,Major
Steinhauser deponiret
Reuter ,dieAbgeordneten
Prof .Wolny ,Heiliger ,
Pabst ,MüllerD .Pater
der Bierte undSilberer
Statthaltern ,VizepräsidentTils
Vize-Präsidentdesu .v .Landes
Schulrates .v .Marenzeller,
LandesschulInspektorDr .Kieger¬
Finanz-Bez .Direktorfrei .v.
PossannerPatthalteriratet .u .heubt ,dieSectionsrates.
KindlerundRitt .v .Pollack,
Ministerial -SecretärDrKutsch¬
mer ,SchottenpratatRostmit
demRichtsämmereru .Görig
und Schotten harrer u .Lambert
Herz ,dieRegierungsrät ,
ergabenKupf ,undtägli¬
der HerausgeberdesNeuigkeits¬

telblattesAug.Kirsch,päpstliche
Cammerer einer Ober¬
LandesratDr .HaasObMag .Rat
Appel ,ObStadtphysikus
sorget ,dieDirektoren
Bauer Karl der Kletten
zitätswertenMayRäteBibl
ArtzteSpath ,Viktoria ,
Stich ,Dr .Schwarz,Stadtgarten.
direktorHyblerundKeller¬
meisterReith ,Kanzleidirektor
Mayer ,direktionsekretär
D .DomenePräsident-Stellver¬

treter vomgrünenKreuzLonis
Gattin Stadtanwalt¬
Soboda ,Primarius D .Jopo¬
Haag ,nach .DasFettetc .
dieDelegiertenKollar(Priest,Schä¬
tzenmeisterNaundorf(SalzburgBn .Recke .
Berlin ,SchützenmeisterRuhmböck
Berlin),PräsidentDr .Rott(Hamburg

Oberband.Gottermann(Maniz),
PräsidentPhilipp(NürnbergSenatorFink(Hannover) ,ganzt¬
mannHoradi( Schweiz )Präsident
Egli( Zürich ) ,CavaliereDelai

Salien ) ,ComodoreMagagnie,
PräsidentvonderBerghHolland,
PräsidentvonderCorbutund
VizepräsidentVerleysen(Belgien)
Paulens(Griechenland) ,Merillon
Paris ,KornelAndresund
KolonelBarbau( England,

VonFernander( Argentimen) ,
fernesdie MitgliederderLeitung
desÖsterr .SchützenbundesLandes¬
OberschützenmeisterDr .Grafvon
MeranLandes-Oberschützenmeister
Dr .KarbReinhard(Karlsbad)
Gschhau( Eger) ,Landes-Ober¬
schützenmeistervonNapendorffserem

( Salzburg ) ,rh .v .ersei
stritz a Frau ,PettscherBrünn,

Landes-OberschützenmeisterKollar
Triest . )Dr .Joh .v .Sommaruga,
FranzVidaleRobertSierke
K .Böhn(Friedeberg)Kassa¬
verwalterRaubtschek,Hans
Betzwarz ,Lun ,kaiserl .Rat
Popp( Mähr.Ostragetc .etc .

InStadtratssitzungssaale
hielt zuerstPräsidentFürstFrau
mandorffnachstehendeAnsprache.
ter ,verehrterHerrBürgermeister
AlsPräsidentdesKaiserJubiläum
undII .österr .Bundesschießen
sprecheichdenherzlichstenDank
fürdieEhre,welcheSieunsdurch

den heute wer¬
denließen .Nichtnurvonunseren
österreichischenSchützen,sondern
auchvonunserenGästenausdem

si¬
stimmigesab .DiesesLobist
aufIhrLob,hochverehrterHerr
Burgermeisterundwirddurch
14 Nationen ,die anunseren
seinen ,in allen

fragen in die weiteWelt
hinausgetragenwerden.Siewarenals unserEhrenpräsident
unseremPatriotischenGesteein
warmerFördererundGänner
und dauertellt rufen wirein
SchützenheitunseremProtektor

Carl Lieger¬
Hbg .DrNeumayerbegrüßte

namensdes Bürgermeisterdie
rechtGäste ,dankteinsbesondereSrEx¬

denherrnMinisterpräsidenten
daßer diesemechtösterreichischen
festedieIhreseinesBesucheserwies
undbemerkte,daßdenzumKaiser¬
jubiläums-BundesschießennachWiengekommenenSchützendie
Stadtnichtmehrfremdsei .Erer¬
nerdiesbezüglichandenEinzug
derSchützenimJahre1868undim



Jubiläumsjahre1898undgab
seinesFreudedarüberAusdruck,
daßderBundwiederSiezusein ,
nenfeste ausersehen ,erwünschte
demJubiläums-Bundesschießen
imInteressedespatriotischenschönen
SachebestesGedeihen,denGästen
ausnachundfernaber ,daßsiesich
hierheimischfühlenundsprachdie
hoffnungaus ,daßsie sichinder

heimat mit freude an denWie¬
ner AufenthalterinnernLeb¬
BeifallzumSchlussebegrüßte
GegenNeumayerderBürgerndenmeistervonBerlinundOberbürger¬
mister von Main . . w.und
luddieGästeein ,sichindenfest¬
saalzubegeben,woeinAbend¬
essen serviert wurde

BeimFestmahlbegrüßtezu¬
DrNeumayernudlichdieüber
EinladungderGemeindeWien
erschienenenundbetonte ,daßdie
Wienergewohntsind ,Schützenin
ihrenMauernzuempfangen,
ermuete namen ich andas
Jahr1808 ,in welchemdasdritte
deutscheBundesschießeninWien
abgehaltenwurdeundzurFeier¬
diesesGedanktagessinddieVertre¬
ter derdeutschenStädteundzwar
BanDr .ReichevonBerlin ,Ober¬
bürger ,eister Göttermannvon
MainzundSenates Finkaus¬
Hannoverhiehergekommen.Er
entbotdiesenHerrenseinenbeson¬
derenGruß.ErsprachseineÜber¬
zeugungaus ,daßderheutige
FesttagdenWienerstetsin
erinnerungsein werdeund
brachtesodannein hochaufdie
Staatsoberhaupterder beimBun¬
derschießenvertretenenLänder,
undauf KaiserFranzJosefI .
aus .–DieGästestimmtenZubeln,

der Monarchenunsererindashochenundsangendie beidenLänder ,unddamitVolksgegen Dr .Neu¬ unseresgeliebtenZubelkaisers,mager ,schloßsodannmiteinem
vondemer versichert ,daßsoaufdieanwesendenGäste,er auch in seinemReicheberuhigtesAufsehenerregte als FriedensfurchtgeliebtdiehierauffolgendeRededes undgefeiert wird .EsgiltBar .Reise aus Berlin .Er
leute ,diesemKaiserunsereführteaus :die jungeFeier¬ Huldigungdarzubringenstadt an derErschickt es gilt aber auch ,davier¬durchmeinenMundderal¬ maligeJahrzehntdesEr¬ten Kaiserstaten derdona¬
innerungstageszufeiern ,herzlichenBrüderSchützen¬da allgemeindeutschesgruß .AberwenichdieStimmeLebenWasser&amp;Gesinnungs¬meinerBerliner nichtzu
austauschhiergepflogendeutenvermag ,so schicktsie wurde .Er wirft einenIhrennochmehr,sieschicktihnenRückblickauf dasdeutscheihr heimlicheLiebe .Wir SchützenfastimJahre1868Kinderdes Norden ,diewie¬
und schließt dann ,indemunter einemgrauenHimmel er namensder StadtBer¬mit einer wenigerergiebi¬ lie sowie ein dergen Naturuns dieFreuden andere hier vertretenendesDaseinsoft erstgewissernorddeutschenStädteHam¬maßenerringen müssen , burg ,HannoverundMainzwir blicken mit einem den Dank und Grafaus¬gewisseneidgefühlezuder schrift die StadtWien ,dieNachbarjenseits desMais undsoprächtighierempfangenundauchzu den Nachbaran¬ hat ,die in demübelndender schönenblauenvoran¬ Glanzeihrer Lufte ,indemdenen ein gütigeHimmel
herrlichenSchmückeihrerundeine reichere Naturdie
wunderbarenSchönheit ,LebenEhrendeins Blutgelegt
an der niemandohnetiefhat .Neidist wohlzuvielge¬
herzlicheAnteilnahmevonsagt ,demWieist imNorden rübergehen kann ;deran¬immerder geliebteBruder
kenwir ganzbesonders .des BodensgewehreStubai¬
Erschließt ;dieschöneStadtscher Beifall derRedner

Wir und ihre Bewohnergedenkt ,daßheuteGelegen¬
leben hoch ,oh ,hoch¬heitist ,dieschönsteBruder¬

schaft zu betätigen ,diees BeymKierkammerinderBür¬gibt ,dieWaffenbruderschaft
germeistervonBerlinhatwahreunddoppeltdieschönste,
cherzenstönegefunden,seineRedeweil sie dieWaffenbruder¬hatunsmächtigergriffen .EsschaftimFriedenist .(LebhafterhatunsdiedeutscheBruderhandBeifall .Er gedenktdannderGriedensbestrebungen,gereicht,wirschlagenindieselbe



nungsagen ,jederzeitwollen
wir fest undtreuzusammenhal¬
ten ,weil wir eines Stammes
sind .In deutscherTreuefinden
wir uns hier zusammenund
hörbarschlagendieHerzenan¬
einander .EssindauchnochVer¬
trat andererStädteerschienen,
VertreterausfremdenLändern
esist eineillustreGesellschaft
aus allen Landenbei unszu
Gäste .Jederlieb seineHeimat
jederhängtanseinemVater¬
lande .Der Himataller unserer
GästedasVaterland ,eslebe
hoch(LebhafterBeifall.

LandesverteidigungsministerFl .von
Georg:EsistReihevonmirnachsoberufen
RednerndasWortzuergreifen,abernach
demWahlspruchfrischgewagtisthalbgewonnen,
gehichgarHeiterkeit.Ichmöchtevorallem
denverehrtenAnwesendenfürihreAnwen¬
heitimNamenderRegierungderimKrug¬
rate vertretenenKönigreichezuländer

ehlich der
fremdederEinladungderWienerschützen¬
vereiniggefolgtsindunddadurchunserer
VaterlandeeinegroßeEhreerwiesenhaben.
Beifall .IchdankedenWienerSchützenver¬

en ,daßerfürdenösterreichischenSchützenbund
diePflichtübernommenhat ,dieHerrenzu
ungzuladen.IchdankederGemeindeWien
unddemhochverehrtenallseitsgeliebtenOber¬
hauptedieserStadtKarlBürgerdafür,
daßerdurchdieEinladungindieseherrlichen
Sie allein denTeilnehmernan
denBunderschießenGelegenheit
gegebenhat ,imgegenseitigen
Gedankenaustauschesichkennenundschätzenzulernen.

Wennich vonmeinemStand¬
punkteausdasSchießennochetwas
näherbeleuchte,sowerdenSiemir
es als Militär nicht übelnehmen.

SrExzellenz,unsereverehrteReichs¬
Kriegsministerhat in einemin
einigenTagsblätternveröffent¬
lichtenGrußemitwenigen,aber
gewichtigenWortendieWichtig¬
keitdesSchießensfürdasMei¬
terwesenhervorgehobenundich
glaube ,daßes mitdiesenWorten
insSchwarzegetroffenhat .Ich
hoffekeinPlagiatzubegehen,
undichdarfsosprechen,weilich
michmitihmeinesHerzensmir
eines Sinnesweiß ,wennich
ähnlicheWorteanVierichte .
Ich habe michvomMomente
der Einladung an aufden
Momentgefreut ,woesnur

als Soldatengegönntseinwird
MeisterschützenausallerHerren
Länderzusehen .Meineerwar¬
tungensindnichtenttäuscht,
worden .Ich habe amMontag
inderSchießfalleinPräterLei¬
stungengesehen,diemichzur
Bewunderunghingerissenha¬
tenunddiemichdeshalbbeson¬
desinteressierthaben ,weilsie
wir vommilitärischenStand ,
punktebesonderswichtiger¬
schienenindemdieSchützen
FremderLandesimSchnellen
mäßigsichproduzierthaben
ichglaube ,daßunsereWienerSchützenge¬
wißdasGleicheleistenkonne,abersiehaben
dasfeldmäßigeSchießennochnichtsogerdt
wieunsereFreundeausderFremde.Wenn
ichmirvorstelle ,waseinzelneSchützen
amMontagin meiner Gegenwartge¬
leitet haben ,sokanichdasdar¬
zurückführen ,daßdiese vonZugen
aufgeübthaben ,denohneÜbung
vonJugendaufsindderartigeBe¬
stungennichtmöglich(Zustimmung. )
Ichmöchtedahersagenn ,daßwir

OsterreicherdurchdasZusammenkommen
mit derartigenMeisterschützen ,die
wirin voller Freundschaftbenen¬
dern ,auchetwasumihreGe¬
schicklichkeitbeneiden,hoffentlich
auchetwasabgezückthaben.
Ichmöchtealle unsereSchätzen
auffordern,ihreGrünenu .Toch¬
ter dazuzubewegen,daßsie
ihre eben zu gutenSchützen
erziehenu .zu durch ,daß
sie ihnenschonvonJugendauf
die FurchtvorderWaffeneh¬
menn,daßsie selbstalsMutter
keinfurcht leben ,wennihn
Junge in den Turnalge¬
führt wirdin dort dieerste
Anleitunginmilitärischen
Turnenbekommt .Anschlüssen

möchteich in demgewissen
Alterschen,daßderjunge
Mannzu Wassegreift u .
sich fleißig imSchießenübt
hater eingewissesAlter¬
erreicht ,mögedann
inSchützenvereinigungen
eintrete .Selbstverständlich
Vorbedingungist ,daßder

Betreffende,in jederBeziehung
mittellosdasteht .
Tonnen,dannsolchedurchunschule,

anhörte u .Schievereinigungvor¬
gebildeteLeutezuundindieTraut ,dann
wirdihnenderMilitärdiensteine

Feuer¬
umsiezugediegenenVaterlandever¬
teidigernheranbilden,weilsiedurch
diestrengeSchulenichtnuranKörper¬
lichemGeschick,sondernauchinCharakter¬
Festigkeitgewonnenhaben .Beifall.

Ichmögtehiervorderganzenver¬
sammeltenSchützengesellschaftimRaum
der Kriegsverwaltungbetonen ,daß
wasdes liegt ,gewißgeschehen
wird ,umin diesemSinnezuarbeiten .
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IchbitteauchdieWienerSätzen
undalleSchießvereinigunge
unseresVaterlandes,unddieser
Beziehungzuunterstützenund
ichbinüberzeugt ,daßwirzu
einem Resultate komen ,
das unsbefriedigt ,unddaß
unsere Freunde ,wennsie
wiederkehren ,sehenwerden.
daßauchunsereJugendfeld
mäßigsich zu benehmenund
zuschießenversteht .Ichhabe

aus meinen Ministerium
Fachmännerins Auslandge¬
schickt ,damitsie dortStudien
überdasSchießwesenmachenfür

und das ,was wir dort
gesehen haben ,wirdbei
aus mitBerücksichtigung
derVerhältnisse ,ichver¬

weise ,da auf dasSchies¬
wesen unserm Kaiser
treuen Tirol aufunsere
Verhältnisseangepaßt

weiter Bauer .
denichallenfremdenHerren,

die zu uns gekommensind ,um
zuzeigen ,wassie könnenund
leistenimNamenunsererWehr¬
machtfürdiesesErscheinendanke
bringeicheindreifacheshochauf
diegenheitderSchützenaller
Länder,aufalleSchutzenbruder¬
dasSchießwesenmögeinallen
Staatengedeihen.DieSchützen
dreimalhochStürmischerBeifall,

Marillen( Parisspricht
in franzosischerSpracheer¬
mensder französischenFode¬
ration auf u .schließt
miteinemhochaufdiePfer¬
reichischeArmee.

d .RathHamburg)ladet
der PräsidentderHamburger

Schützengesellschaftzudem
im nächsten Jahr inHambur¬
stattfindendenBundesschäfte
ein .Er denkt der Mann
u .FrauenWernefürden
außerordentlichherzlichenEmpfangu .ist zum
Sie in hochaufdie
Damenausflingen .
Damitfandendieoffizielle

TriebschrigeihrenAbschluß.
drei Mitglieder den

Schützenvereinesfeiertenheute
das40jährigeJubiläumihrer
ZugehörigkeitzumVereine ,mit
demsie alle großeVeranstaltung
genin diesen40Jahrenseitdem
SchützenhefteimJahre1868mit
gemachthaben.Essinddiesfürst
Krauttmannsdorff,kais .Rat
Gersteundlieferant Josef

Gassinger
DiefremdenTeilnehmerande¬

Empfangehättenzuerstdiestädt¬
kammlungenunddieGesträumedes
RathausesunterderFührungdes
Kussu .Engelmannund
Rochbesichtigt.
DieTafelmutikbesorgtedie

vorzüglicherKapelle Taborskyin¬
WeiseRathauskellerwirtkom¬
bacherhätteseinBestesgetan,
umallengerechtfertigtenAnsprüchen
derGästeGenügezuleisten .

B .in die praeliteist
darümlich Regieret
züglig angeführt ,eswoll
richtigheißen :Regierungsratzu

3Dn .D .Legerverbrachteden
Abendin seinerLandwohnung
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